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macht der — Er nimmt dazu die Felle der — und
die Häute der — Hüte macht der -- Die Pferde be¬
schlägt der — den Wagen macht der — Pelze ver¬
fertigt der

Welche Handwerker beschäftigen sich mit der Verar¬
beitung des Eisens? Welche mit der Verarbeitung deS
Holzes? Welche verarbeiten die Wolle und welche
den Flachs? — Wessen Beruf ist es, in der Nacht zu
wachen, damit die übrigen Menschen sicher und ruhig
schlafen können? Welche Menschen müssen mitten in
der Nacht arbeite«, damit ihre Mitbürger am Morgen
essen können? Welche Menschen können sich bei ibren
Berufsgeschäften nicht rein halten? Und welche müssen
bei ihrem Gewerbe viel Gestank ausstehen?

Sagt wir einige Handwerker, welche nur solche
Dinge verfertigen, dir entweder zur Bequemlichkeit,
oder zum Vergnügen, oder zur Pracht dienen? Nenne
mir die Künstler, welche durch ihre Kunstwerke unser
Auge ergötzen? Nenne mir die Kunst, welche uns be¬
queme und schöne Wohnungen verschafft?

Welche Menschen müssen knieend arbeiten? Welche
müssen bei ihrer Arbeit klettern? Welche müssen krie¬
chen und rutschen? Welche müssen unter der Erde ar¬
beiten? Welche im Wasser und auf dem Wasser? Wel¬
che in den Wäldern? W lche müssen beständig gehen,
um ihr B&amp;gt;ot zu verdienen? Welche müssen mit den
Händen und Füßm zugleich arbeiten? Welche müssen
viel Hrtze bei ihrer Arbeit ausstehen? Welche viel
Kalte? Welcher Menschen Beruf erfordert es, säst
immer auf Reisen zu seyn? Welche müssen beständig
Blut vergießen? Von welchen Handwerkern könnte
man sagen: sie leben vom Winde?

Was nickt geschehen kann, ist u n m ö g l i ck. Ts ist
unmöglich daß ein Schüler etwas lerne, wenn er nicht
aufmerksam und fleißig ist. Ts ist unmöglich, daß der¬
jenige gesund bleibe welcher unmäßig ißr und trinkt.
Es ist unmöglich, daß ein todter Mensch lebendig wie¬
der erscheine, und daß em tauber Mensch sich an schö¬
ner Musik ergötze. Was ist einem Blinden unmöglich?


